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Minecraft -Baukasten   
Kulturwelten gemeinsam gestalten und entdecken  

Ein Methodenbaustein für kreative Projekte in der Kulturellen Bildung.  

Worum es geht  

In diesem Methodenbaustein nutzt du Minecraft als kreativen Raum für 

Kulturelle Bildung. Dabei entstehen »Kulturwelten« ς also Orte, die zeigen, 

was dir wichtig ist, wie du leben möchtest oder was du dir für die Zukunft 

vorstellst. Durch das Bauen, Gestalten und Erzählen werden persönliche 

Perspektiven sichtbar und miteinander teilbar und weiterentwickelbar . 

Minecraft wird so zum Werkzeug, um eigene Ideen auszudrücken, miteinander ins 

Gespräch zu kommen und gemeinsam neue Vorstellungen von Kultur und 

Zusammenleben zu entwickeln. 

 

Das erwartet dich  

 

In diesem Workshop tauchst du gemeinsam mit anderen in eine digitale Welt ein und gestaltest 

eigene Ideen mit Minecraft. Du probierst aus, entwickelst weiter, verwirfst und findest neue Wege 

ς mal allein, oft im Team. Es geht dabei um Prozesse, nicht um fertige Ergebnisse. Dabei geht es 

nicht darum, etwas »perfekt« zu bauen, sondern darum, gemeinsam ins Tun zu kommen, Ideen 

sichtbar zu machen und miteinander auszuhandeln. Du musst nichts mitbringen außer Neugier 

und Lust, dich auf Neues einzulassen. Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Auch ohne Erfahrung 

mit Minecraft findest du dich Schritt für Schritt zurecht ς vieles lernst du im Tun und voneinander. 

Der Methode  lebt davon, dass ihr gemeinsam Lösungen findet, euch unterstützt und auch 

Umwege Teil des Prozesses sind ς Fehler und neue Ideen gehören ausdrücklich dazu. 

 

 

   

  

¶ Alter: ab 8 Jahre 

¶ Dauer:1ς2-tägig   

¶ Anzahl: bis zu 16 

Personen  

¶ Raum: indoor , 

digital  

http://www.lkj-lsa.de/
mailto:info@lkj-lsa.de
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Über die Autor*innen  
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Gemeinsam entwickeln Brigitta Wortmann und Fruxz seit mehreren Jahren Minecraft-basierte 

Bildungsformate und wurden für diese Arbeit unter anderem mit dem Dieter -Baacke-Preis 

ausgezeichnet. Im Zentrum steht dabei die Idee, Gaming als kulturellen Raum ernst zu nehmen 

und so zu gestalten, dass kreative Prozesse, Teilhabe und Reflexion möglich werden. 

Die Methode entstand in Zusammenarbeit mit Nadia Boltes von der  »Servicestelle digitale 

Kulturelle Bildung«, ein Programm der .lkj) Sachsen-Anhalt und wurde gefördert von Staatskanzlei 

und Ministerium für Kultur des Landes Sachsen-Anhalt. 

 
  

Brigitta Wortmann  ist Medienpädagogin (M.  A.) und 

arbeitet seit vielen Jahren an der Schnittstelle zwischen 

Kultureller Bildung, digitaler Medienarbeit und 

spielbasierter Pädagogik. In Workshops und Projekten 

begleitet Brigitta Wortmann junge Menschen dabei, 

kreative Ausdrucksformen in digitalen Räumen zu 

entwickeln, Zusammenarbeit zu erproben und eigene 

Ideen sichtbar zu machen. Ein Schwerpunkt liegt auf 

Minecraft als niedrigschwelligem Gestaltungswerkzeug, 

das ästhetische Erfahrungen, Gruppenprozesse und 

Reflexionen über lebensweltliche Themen verbindet. 

 

Fruxz (Cedric Spitzer) ist selbstständiger Full-Stack-

Softwareentwickler. Er entwickelt digitale Infrastrukturen 

für die medienpädagogische Praxis, insbesondere für 

Minecraft-Settings in Bildungskontexten. Dazu gehören 

die Einrichtung und Betreuung von Servern, die 

technische Konzeption von Workshop-Umgebungen 

sowie die Entwicklung und Anpassung von 

Erweiterungen und Workflows, die kreatives Arbeiten 

und kooperatives Bauen ermöglichen. Im 

Zusammenspiel von Technik, Didaktik und Projektpraxis 

sorgt Fruxz dafür, dass komplexe Systeme für 

Teilnehmende und Fachkräfte gut handhabbar und stabil 

nutzbar werden. 

https://methoden.lkj-lsa.de/methoden_uebersicht/
https://methoden.lkj-lsa.de/methoden_uebersicht/
https://www.lkj-lsa.de/
https://stk.sachsen-anhalt.de/staatskanzlei-und-ministerium-fuer-kultur
https://stk.sachsen-anhalt.de/staatskanzlei-und-ministerium-fuer-kultur
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Zielgruppe  

Kulturelle Bildung lebt von Menschen, die Räume öffnen. In unserem Fall sind das Fachkräfte der 

kulturellen Kinder- und Jugendbildung. Bezüglich der Zielgruppe ist es weniger wichtig, ob 

jemand schon mal Minecraft gespielt hat, sondern ob ein grundlegendes Interesse an Medien 

und digitalen Lebenswelten sowie die Freude an kreativen Prozessen und ergebnisoffenen 

Formaten vorhanden sind. Nicht jedes Bauprojekt wird perfekt, aber jedes kann Anlass für 

Gespräch und Reflexion sein.  

Diese Methode ist so gestaltet, dass Fachkräfte mit grundlegendem Technikverständnis, aber 

ohne Spielerfahrung, Schritt für Schritt angeleitet werden und Kinder und Jugendliche ihr Wissen 

und ihre Spielerfahrung einbringen können.  

Die Methode ist geeignet für Kinder ab 8 Jahren in eher gleichaltrigen Gruppen oder für 10 - bis 

18-Jährige in gemischten Altersgruppen. Jüngere Kinder können mit entsprechender 

Unterstützung gut einsteigen, während ältere Jugendliche oft bereits eigene Gam ing-

Erfahrungen mitbringen und mehr Verantwortung übernehmen.  

Die Gruppengröße richtet sich nach der Anzahl der Betreuungspersonen. Bei zwei Betreuenden 

sind bis zu 12 Teilnehmende möglich , bei drei Betreuenden bis zu 16. Abweichungen sind je nach 

Gruppe und Setting möglich.  

 

Rahmenbedingungen  

Der Baukasten lässt sich flexibel an verschiedene Kontexte anpassen, u. a.  

¶ als Projekt- und Aktionstag 

¶ als Ferienangebot 

¶ als Medien- und Kulturprojekt  

¶ im Rahmen von Thementagen 

¶ zur Gestaltung imaginärer Spielorte 

¶ zur Arbeit mit eigenen Themen (z. B. Ortsgeschichte, Zukunftsvision, Kultur vor Ort) 

Der 1-tägige Workshop  dauert ca. 5ς6 Stunden  inkl. Pausen. Er ist ein erster Einstieg in Thema 

und Technik und für kleine, abgeschlossene Bauprojekte geeignet. 

Der 2-tägige Workshop  dauert ca. 2 × 5ς6 Stunden  inkl. Pausen und beinhaltet mehr Zeit für 

Planung, Rollenverteilung, Vertiefung und evtl. Präsentation. Dabei ist der Bau von komplexeren 

Kulturwelten möglich.  

Für einen gelingenden Ablauf sind folgende Rahmenbedingungen hilfreich : 

¶ einen Raum mit ausreichend Arbeitsplätzen, Strom, Internetzugang und ggf. Beamer 

¶ ausreichend Geräte mit Minecraft-Zugang (siehe: Minecraft-Client einrichten) 

¶ Zeit für Technik-Check, unerwartete Fehler, Ankommen und Pausen 



 

   

Seite 5 ·  .lkj) Sachsen-Anhalt ·  Minecraft 

 

.kultur.frei.entfalten  
.lkj) Sachsen-Anhalt · www.lkj-lsa.de Stand: 22.04.2026 

 

Mindestens ebenso wichtig wie die Technik ist das Verständnis der Fachkräfte: Sie sind 

Begleitende und Moderierende, die den Fokus des Workshops im Blick behalten, Fragen stellen, 

Impulse geben und zu Reflexionen anregen. Sie müssen nicht alle technischen Lösungen parat 

haben, sondern können bewusst Verantwortung an die Gruppe abgeben (» Wer kennt sich aus? 

Wer kann hier helfen? «). 

 

Praxistipp : 

Teilnehmenden fällt es leichter, Spielfigur und Person zuzuordnen, wenn auf dem Laptop der 

Avatarname oder sogar ein Bild der Figur sichtbar ist. Heißt ein Account zum Beispiel »Shrek123«, 

kann auf dem Gehäuse des Laptops ein Bild von Shrek gezeigt werden. 

Umgekehrt lassen sich die Realnamen ins Spiel einfügen: Über jeder Spielfigur ist im Spiel der 

Spielername zu sehen. Durch Hinzufügen von Realnamen als Teamnamen erscheint über der 

Spielfigur ein Doppelname aus Realnamen und Accountnamen. Auf diese Weise müssen 

Accountnamen nicht für jeden Workshop aufwendig angepasst werden. (Weitere Informationen 

zu Operatorbefehlen unter Rollenverteilung: Wer darf was? ) 

 

Ziele 

Wir laden dazu ein, den Titel unseres Baukastens wörtlich zu nehmen und mit den 

Teilnehmenden Kulturwelten zu bauen, zu verändern und gemeinsam weiterzudenken. 

Kulturwelten sind gestaltete Erfahrungsräume, in denen Menschen ausdrücken, was ihnen wichtig 

ist ς durch Orte, Geschichten, Symbole und Formen des Zusammenlebens. In Minecraft werden 

diese Vorstellungen sichtbar, weil Kinder und Jugendliche ihre Ideen von Kultur, Zugehörigkeit 

und »so wollen wir leben« buchstäblich bauen und begehbar machen. Eine Zielsetzung bei der 

Planung des Workshops kann hilfreich sein, um die Richtung vorzugeben und Interesse bei den 

Teilnehmenden zu wecken. 

 

Abbildung 1 ς Die Welt in einem Dorf ς Projekt Niebüll   

https://de.minecraft.wiki/w/Befehl/team
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Kulturelle Ziele: Kulturwelten bauen  ς Kultur sichtbar machen.  

Kulturelle Ziele beschreiben die beabsichtigten Wirkungen Kultureller Bildung: Kinder und 

Jugendliche erleben ästhetisch, drücken sich kreativ aus und nehmen kulturell teil ς indem sie 

eigene Ideen gestalten, Bedeutung aushandeln und ihre Ergebnisse gemeinsam reflektieren. Die 

folgende Aufzählung zeigt beispielhaft, wie das in Minecraft -Projekten aussehen kann: 

¶ reale Orte nachbauen, z. .Φ η¦ƴǎŜǊ [ƛŜōƭƛƴƎǎǇƭŀǘȊζΣ η¦ƴǎŜǊŜ {ŎƘǳƭŜζΧ 

¶ imaginäre oder zukünftige Orte, z. B. »Die Bücherei der Zukunft«, »Das automatische 

wŀǘƘŀǳǎζΣ η{ŎƘƭƻǎǎ IƻƎǿŀǊǘǎζΦ Χ 

¶ ganze Kulturorte/Baustile aus allen Teilen der Welt zusammentragen, z. B. »Die Welt in 

einem Dorf«, 

¶ historische Gebäude in Zeitlinien sichtbar machen, z. B. »The Red Line ς von der Steinzeit 

in die Zukunft.« 

¶ Bauwettbewerb »Gemeinsam gegeneinander«: Die Gruppe wählt sich eine mehrteilige 

Aufgabe und baut in Kleingruppen z.  B. eine Sportart/ein Hobby  ς ein Geheimnis ς einen 

schönen Urlaub, alternativ: eine Freizeitgestaltung/Freizeitpark ς ein schönes Haus ς alte 

Geschichte ς CŀƴǘŀǎƛŜƻǊǘΧ  

¶ weitere Projektideen, z. B. »Unsere Stadt der Geschichte(n)«, »Museum der 

Lieblingsdinge«, »Klangstadt ς eine Stadt voller Musik«, »Kulturhaus für alle«, Adaptionen 

Ȋǳ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ {ŜƴŘǳƴƎŜƴ ηaƛƴŜŎǊŀŦǘ ǎǳŎƘǘ ŘŜƴ {ǳǇŜǊǎǘŀǊζΧ 

Ganz nebenbei erwerben die Kinder und Jugendlichen beim begeisterten Spielen klassische 

Medienkompetenzen praktisch im Vorübergehen:  

¶ Medienkritik , indem Kinder und Jugendliche über die Darstellungen, Regeln und 

Machtverhältnisse im Spiel ins Gespräch kommen und Gaming als Teil von Kultur 

reflektieren;  

¶ Medienkunde , indem sie grundlegendes Wissen über Minecraft, Plattformen, Zugänge 

und Begriffe erwerben;  

¶ Mediennutzung , indem sie das Spiel bewusst und zielgerichtet als Werkzeug der 

kulturellen Bildung einsetzen und gemeinsam Nutzungsregeln aushandeln;  

¶ Mediengestaltung , indem sie eigene Kulturwelten, Orte und Geschichten in Minecraft 

entwerfen und gestalten. 

Kooperation und Teamarbeit lassen sich im Spiel ebenso erproben wie kommunikative 

Fähigkeiten stärken und Selbstwirksamkeit erleben. Das gemeinsame Projekt lässt die 

Teilnehmenden Respekt und Vielfalt wahrnehmen, indem sie es dreidimensional erleben, statt 

nur zuzuschauen.  

  

https://youtu.be/0ufIiUVrrG4
https://youtu.be/0ufIiUVrrG4
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Ablaufvorschlag: 1-tägiger Workshop  

Unsere Empfehlung für einen eintägigen Workshop ist, ein kleines, abgeschlossenes Projekt zu 

wählen, das zum zeitlichen Umfang und zum Thema passt. Das Arbeiten im kreativen Modus 

ermöglicht eine Zeitersparnis bei der Ressourcenbeschaffung (siehe Kapitel: Minecraft 

Spielmodus ς Kreativ oder Überleben?). 

 

Zeitlicher Ablauf im Überblick (Gesamtdauer 6 Stunden)  

Einstiegsphase 

¶ Ankommen, Kennenlernen und Warm-up (ca. 30 Minuten) 

¶ Einstieg ins Thema ς Was machen wir heute? (ca. 30 Minuten) 

¶ Einführung Minecraft ς Regeln und Absprachen (ca. 30 Minuten) 

Arbeitsphase  

¶ Kreative Bauphase inkl. Pausen (ca. 180 Minuten) 

¶ Präsentation und Rundgang durch die Welt (60 Minuten) 

¶ Reflexion und Abschluss (ca. 30 Minuten) 

 

Ablauf im Detail  

Ankommen, Kennenlernen, Warm -up 

¶ freie Sitzplatzwahl 

¶ Kennenlernspiel mit Minecraft-Themen: z. .Φ ηLŎƘ ƘŜƛǖŜ ΧΣ ƳŜƛƴ [ƛŜōƭƛƴƎǎǘƛŜǊ ōŜƛ 

aƛƴŜŎǊŀŦǘ ƛǎǘ ΧΣ ƳŜƛƴ [ƛŜōƭƛƴƎǎōƭƻŎƪ ōŜƛ aƛƴŜŎǊŀŦǘ ƛǎǘ ΧΣ ǿŜƭŎƘŜƳ Minecraft-Monster 

möchte ich nicht begegnen  Χζ 

¶ Warm-up mit Minecraft -Sound-Ratespiel, Anleitung unter Checklisten  

Ziel: Gruppe ankommen lassen, Kennenlernen und Aktivierung mit Minecraft 

 

Einstieg ins Thema ς Was machen wir heute?  

¶ ¢ƘŜƳŀ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ±ƛǎƛƻƴ ǎƪƛȊȊƛŜǊŜƴΥ ηIŜǳǘŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ γ{ƳŀǊǘ /ƛǘȅ aƛƴŜŎǊŀŦǘ ς 

5ŀǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜ wŀǘƘŀǳǎβΦ ²ŀǎ ƛǎǘ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ Ŝƛƴ wŀǘƘŀǳǎΣ ǿŀǎ ǇŀǎǎƛŜǊǘ ŘƻǊǘΣ ǿŀǊǘ ƛƘǊ 

schon mal in einem? Stellt euch vor, wir bauen am Ende ein Rathaus, in dem ganz viel 

schnell und automatisch abläuft.« 

¶ Die Gruppe einbeziehen: Gemeinsam Ideen sammeln, wie dieses Ziel erreicht werden 

könnte. Welche Bereiche braucht ein Rathaus? Was könnte man automatisieren? Erste 

Ideen und Skizzen auf Smartboard, Flipchart o. Ä. festhalten. 

¶ Brücke zu Minecraft schlagen. Kurz gemeinsam überlegen: Welche Funktionen eines 

echten Rathauses lassen sich in Minecraft nachbauen? Wo könnten Hebel, Knöpfe, 

Redstone oder Druckplatten eine Rolle spielen?  

https://de.minecraft.wiki/w/Kreatur#%C3%9Cberblick_der_Monster
https://de.minecraft.wiki/w/Hebel
https://de.minecraft.wiki/w/Knopf
https://de.minecraft.wiki/w/Redstone
https://de.minecraft.wiki/w/Druckplatte
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Ziel: Gruppe möchte gemeinsam am Thema arbeiten und bringt eigene Ideen ein  

 

Einführung Minecraft ς Regeln und Absprachen  

¶ Technik-Check: Wie logge ich mich ein, wie steuere ich meine Figur und interagiere mit 

den Blöcken? Weitere Informationen dazu im Cheatsheet bei den Checklisten . 

¶ Technische Schwierigkeiten: Kindern und Jugendlichen zeigen, wie sie bei typischen 

Problemen selbstständig reagieren können. Wird jemand vom Server getrennt, gilt: Ruhe 

bewahren, erneut einloggen und erst bei wiederholten Problemen Unterstützung holen. 

Das stärkt Selbstständigkeit und entlastet die Fachkraft im Workshop-Alltag. Weitere 

Informationen unter Verbindungsabbruch . 

¶ Erste Bauimpulse auf dem Server: Baue eine kleine Pyramide oder ein kleines Haus, um 

sich an die Steuerung zu gewöhnen 

¶ Festlegen von Regeln: Wir zerstören nicht  mutwillig. Wir melden, wenn versehentlich 

etwas kaputtgemacht wurde. Wir spielen uns keine Streiche, z. B. Fallen bauen. Das 

Einstellen bestimmter Spielregeln per Befehl ist sinnvoll. Weitere Informationen unter 

Spielregeln per Befehl  

Ziel: eine gemeinsame technische Grundlage schaffen, Regeln festlegen, Berührungsängste 

abbauen 

 

 Verbindungsabbruch   

Um gemeinsam auf einem Server zu spielen, wird ein stabiles Internet benötigt. Doch das ist 

Schwankungen unterworfen und kann dazu führen, dass die Verbindung während des Spiels 

getrennt wird. Doch nicht immer ist das Internet die Ursache der Schwierigkeiten. Der Reihe nach 

sind folgende Möglichkeiten hilfreich, die alle selbstständig von den Teilnehmenden 

durchgeführt werden können.  

· Neu einloggen  

· Spiel schließen und neu starten 

· Worst-Case: PC-Neustart 

 

Kreative Bauphase  

¶ Rollenverteilung: Wer macht was? 

¶ Die Gruppe arbeitet in Kleingruppen an einem Teil des Projekts 

¶ Nach gemeinsamen Pausen kann kurz der aktuelle Stand und das weitere Vorgehen 

abgesprochen und immer wieder zum Thema zurückgeführt werden. 

¶ Zeitpunkt für das Ende der Bauphase im Blick behalten 

Ziel: Die Gruppe baut selbständig mit immer neuen Impulsen zum Thema, kooperativ in 

Kleingruppen, und trifft inhaltliche und ästhetische Entscheidungen.  
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Präsentation und Rundgang  

¶ Gemeinsamer Rundgang durch die Welt: Jede Gruppe oder alternativ jede Person führt 

durch das eigene Werk, zeigt besondere Elemente, erklärt Entscheidungen,  

¶ Rundgang wird über den Beamer übertragen und für alle sichtbar gemacht. 

¶ Feedback der Gruppe: Was hat mir besonders gefallen? Wo könnte noch weitergebaut 

werden? 

¶ Dokumentation: Screenshots ([ggf. [fn]] + [F2]-Funktionstaste im Spiel) der Werke 

Ziel: Die gebauten Kulturräume sichtbar machen, Erzählmöglichkeiten geben, gegenseitige 

Wertschätzung fördern. 

 

Reflexion und Abschied  

¶ Reflexionsrunde mit Leitfragen: »Was war euch heute wichtig? Was wäre gut, wenn es das 

ŀǳŎƘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ǘŀŘǘ ƎŅōŜΚ ²ŀǎ Ƙŀǘ ŜǳŎƘ {Ǉŀǖ ƎŜƳŀŎƘǘΚ Χζ 

¶ Möglichkeiten: »Was können wir mit unserem Werk machen? Sichtbar machen für Kultur 

und Politik am Ort? Wie könnten wir es fortführen?« Kleine Dokumentation: Plakate, 

Fotos, Filme oder eine Ausstellung? 

¶ Ideen und Anregungen für weitere Projekte sammeln 

Ziel: Das Erlebte einordnen, Möglichkeiten aufzeigen, Ideen und Anregungen sammeln 

Hinweise zum Anpassen 

¶ Zeitdruck herausnehmen: 

Lieber ein kleineres, gut abgeschlosseneres Bauprojekt als zu groß gedacht. 

¶ Niveau der Aufgabe anpassen: 

Für Gruppen mit wenig Minecraft -Erfahrung sind eher einfache Gebäude und klare 

Aufgaben, für erfahrenere Gruppen dürfen es komplexere Kulturwelten sein. 

¶ Heterogene Gruppen nutzen:  

Fortgeschrittenere Spielende bewusst in unterstützende Rollen (Coach) bringen, statt sie 

nur komplexer bauen zu lassen. 

¶ Thema im Fokus behalten: 

Es geht nicht nur um »schön bauen«, sondern immer wieder die inhaltliche Ebene sichtbar 

machen: Warum so? Wofür das? Was passiert dort? 
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Ablaufvorschlag: 2-tägiger Workshop  

Zeitlicher Ablauf im Überblick (Gesamtdauer 2 x 6 Stunden)  

Tag 1 

¶ Ankommen, Kennenlernen und Warm-up (ca. 45 Minuten) 

¶ Einstieg ins Thema ς Was machen wir heute? (ca. 45 Minuten) 

¶ Einführung Minecraft ς Regeln und Absprachen (ca. 40 Minuten) 

¶ Kreative Bauphase inkl. Pausen (ca. 200 Minuten) 

¶ Aktueller Stand ς Planung für Tag 2 (ca. 30 Minuten) 

Tag 2 

¶ Wiedereinstieg, Rückblick und Mini-Warm-up (ca. 45 Minuten) 

¶ Kreative Bauphase inkl. Pausen, eigene Dokumentation (ca. 200 Minuten) 

¶ Präsentation und Rundgang durch die Welt (ca. 70 Minuten) 

¶ Reflexion und Abschluss (ca. 45 Minuten) 

Vorteile des 2-tägigen Workshops sind: 

¶ die im 1-Tages-Format beschriebenen Ziele vertiefen,  

¶ mehr Raum für Planung und Konzeption geben,  

¶ Rollen und Verantwortlichkeiten in den Gruppen bewusster verteilen,  

¶ sowie Zeit für Ausgestaltung, Feinarbeit und Dokumentation schaffen.  

¶ Möglicherweise lässt sich auch die Präsentation stärker ausbauen, z. B. in einer kleinen 

analogen oder digitalen Fotoausstellung der Kulturwelten.  

 

Ablauf im Detail ς Tag 1 

Ankommen, Kennenlernen, Warm -up 

Wie im 1-tägigen Workshop beschrieben, mit mehr Zeit für Austausch. 

Ziel: Gruppe ankommen lassen, Kennenlernen und Aktivierung mit Minecraft 

Einstieg ins Thema ς was machen wir heute?  

¶ Thema vorstellen und eine Vision skizzieren: 

IŜǳǘŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ γ5ƛŜ ²Ŝƭǘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 5ƻǊŦβΦ !ƭƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŀǳŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ 

Unterkünfte. Was haben diese Häuser gemeinsam, worin unterscheiden sie sich? Wäre es 

nicht großartig, wenn wir so viele unterschiedliche Häuser der Welt in einem Dorf 

zusammenbringen könnten?  

¶ Die Gruppe einbeziehen:  

Gemeinsam sammeln, wie dieses Ziel erreicht werden könnte. Wer kennt unterschiedliche 

Baustile, wer möchte welche Unterkunft bauen? Teilnehmende können eine kurze 

Recherche machen. Erste Ideen und Skizzen auf Smartboard, Flipchart o. Ä. festhalten. 

¶ Brücke zu Minecraft schlagen: 

Kurz gemeinsam überlegen: Baustile lassen sich nicht einfach in die eckige Bauwelt von 
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Minecraft übernehmen. Wie lassen sich Bögen, Rundungen, Dekorationen in Minecraft 

darstellen? Kreative Lösungen sind hier gefragt. 

Ziel: Die Gruppe möchte gemeinsam am Thema arbeiten und bringt eigene Ideen und 

Recherchen ein 

 

Einführung Minecraft  ς Regeln und Absprachen  

Wie im 1-tägigen Workshop beschrieben mit der Erweiterung:  

¶ Längerer Bauimpuls zum Eingewöhnen: Alle dürfen sich zunächst eine eigene Unterkunft 

bauen, oft ist dies ein Grundbedürfnis im Spiel. 

 

Kreative Bauphase  

Wie im 1-tägigen Workshop beschrieben mit einer Erweiterung:  

¶ Planungsphase ς Die Gruppe skizziert ihren Entwurf. 

¶ Gemeinsame Infrastruktur? Werden gemeinsame Straßen und zentrale Gebäude 

benötigt? Wie teilen wir unsere Welt auf? Welche weiteren Bauten werden benötigt? 

Welche Baustile wählen wir aus? 

¶ Neben den gemeinsamen Pausen können die Kleingruppen eigenverantwortlich arbeiten 

und selbst ihr Arbeits- und Pausentempo bestimmen. 

 

Zusammenfassung Tag 1 ς was machen wir morgen?  

¶ Reflexionsrunde und zeitliche Einordnung der geplanten Projekte des Folgetages 

¶ Sicherstellen, dass alle denselben Wissensstand haben und mit einem gemeinsamen 

Verständnis in den nächsten Tag gehen 

¶ Bei noch freier Zeit am Tagesende: Die Teilnehmenden können im Abenteuermodus ihre 

Gebäude bespielen und z. B. Verstecken spielen. In diesem Spielmodus können sie nicht 

unbeabsichtigt Blöcke zerstören (weitere Informationen unter dem Punkt: Minecraft 

Spielmodus ς Kreativ oder Überleben?). 

Ziel: Alle Kleingruppen erzählen über ihren aktuellen Baustand und ihre Ideen für den folgenden 

Tag, sodass eine gemeinsame Basis für die weitere Arbeit entsteht.  

 

Ablauf im Detail ς Tag 2 

Wiedereinstieg, Rückblick und Mini -Warm-up 

¶ Wiedereinstieg ς eine kurze Runde zum Thema »Was hast du gestern gebaut? Was ist 

heute dein/unser Ziel?« 

¶ Mini-Warm-up »Minecraft-Quiz«, Anleitung und Quizfragen bei den Checklisten 

¶ Kreative Bauphase inkl. Pausen, eigene Dokumentation 

Ziel: Rückblick und Ausblick auf den heutigen Tag 
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Kreative Bauphase inkl. Pausen, eigene Dokumentation  

¶ Bauplanung und Architektur: Stimmen Wege, Strukturen, Gebäude? 

¶ Gestaltung und Atmosphäre: Wie passen Farben, Materialien und Details? 

¶ Funktion und Zugänglichkeit: Was kann man hier tun, wofür ist das nützlich, wie ist der 

Zugang? 

¶ Dokumentation: Mit Screenshots (mit der Funktionstaste [ggf. fn] + [F2] lässt sich ein 

Screenshot erstellen) werden Bauphasen und Lieblingsorte fotografiert.  

¶ Vorbereitung der Präsentation: Wer erzählt was beim Rundgang? 

¶ Die Fachkräfte achten darauf, dass jede Person einen Platz findet und unterschiedliche 

Fähigkeiten sichtbar werden 

Ziel: Die Gruppen arbeiten vertieft an ihren wechselnden Projekten und dokumentieren ihre 

Bauphasen und Lieblingsorte selbst 

 

Präsentation und Rundgang durch die Welt  

¶ Jede Kleingruppe erhält eine feste Zeit, um ihre Kulturwelt vorzustellen 

¶ Andere dürfen Fragen stellen und Feedback geben 

¶ Variante: Externe Gäste (andere Gruppen, Eltern oder Vertreter der Einrichtung) werden 

zum Abschluss eingeladen, Präsentation wird über den Beamer übertragen. 

Ziel: Jede Kleingruppe präsentiert ihren Bauabschnitt, gegenseitige Wertschätzung 

 

Reflexion und Abschluss  

¶ »Wäre ein solcher Ort wünschenswert?« 

¶ »Was fehlt noch? Was hättet ihr euch noch gewünscht?« 

¶ »Wie könnten wir mit dieser Welt weiterarbeiten?« z. B. in einer Ausstellung oder in einem 

Folgeprojekt  

¶ Abschlussrunde und Verabschiedung 

Ziel: Vertiefte Reflexionsrunde 
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Minecraft: Java Edition  ς Technisches Setup 

Minecraft ist ein Computerspiel, welches sowohl für Computer als auch für Smartphones und 

Konsolen herausgebracht worden ist. Für unsere Workshops verwenden wir die Minecraft: Java 

Edition, welche ausschließlich mit Laptops und Computern funktioniert. 

 

Das Handbuch ς minecraft.wiki  

Eine große Wissensquelle für alles rund um das Thema Minecraft bietet die Webseite 

minecraft.wiki, nicht zu verwechseln mit minecraft.fandom.com , die wir nicht empfehlen. Es 

existiert auch eine deutsche Version, unter de.minecraft.wiki.  

Minecraft.wiki  im Allgemeinen bietet eine große Auswahl an Erklärungen, Details und hilfreichen 

Informationen. Sollten Fragen bezüglich des Spiels entstehen, kann vieles das minecraft.wiki 

beantworten. Von einzelnen Spielelementen bis hin zu konzeptionellen Fragen! 

 

Technik im Einsatz  

Minecraft: Java Edition kann nicht lokal zu zweit gespielt werden (geteilter Bildschirm). Das 

bedeutet, dass jede*r Teilnehmende*r und auch jede Assistenz-/Leitungskraft, die aktiv 

teilnehmen möchten , folgende Mindestvoraussetzungen erfüllen muss: 

¶ Einen Windows-PC/Laptop oder Mac 

¶ Einen Minecraft: Java Edition-Account (pro Spieler 1 Account, keine parallele Nutzung 

möglich) 

¶ Minecraft-Launcher-Anwendung (über diesen sollte Minecraft: Java Edition vorab 

installiert werden) 

¶ Einen aktiven Internet-Zugang (1 bis 2 Mbit/s pro Benutzenden)  

¶ Eingabegeräte wie eine Tastatur und eine Computermaus, falls nicht bereits im Gerät 

integriert  

 Information  

Von der Nutzung des bei Laptops integrierten Touchpads/Trackpads wird abgeraten, aufgrund 

der komplexeren Handhabung in dem Spiel -Szenario. Es wird empfohlen, eine externe 

Computermaus anstelle des Trackpads zu verwenden.   

https://de.minecraft.wiki/w/Java_Edition
https://de.minecraft.wiki/w/Java_Edition
https://minecraft.wiki/
https://de.minecraft.wiki./
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Der Server: Die gemeinsame Zusammenarbeit  

Der gemeinsame Ort: unser digitaler Projektraum  

Für unser Vorhaben konzentrieren wir uns vollständig auf den Mehrspieler -Modus  der Minecraft: 

Java Edition. Man kann sich den benötigten Minecraft-Server dabei vorstellen wie einen digitalen 

Seminar- oder Klassenraum : einen festen Ort, den wir vorbereiten und gestalten, damit die 

Gruppe dort gemeinsam an ihren Kulturwelten arbeiten kann.  

Dieser Server ist die zentrale Schnittstelle. Er stellt nicht nur die Welt bereit, in der gebaut wird, 

sondern bietet der pädagogischen Leitung auch die notwendigen Werkzeuge (»Plugins«), um das 

Geschehen zu moderieren und den Rahmen vorzugeben. 

 

Der Server-Anbieter: Wo findet unser Projekt statt?  

Um diesen digitalen Raum zu nutzen, muss er technisch bereitgestellt (»gehostet «) werden. 

Hierfür gibt es verschiedene Wege, je nachdem, wie tief man in die Technik einsteigen möchte: 

- Die »Do -It-Yourself-Variante« (z. B. Nitrado):  Es gibt große Anbieter wie Nitrado, bei denen 

man Server kostengünstig mieten kann. Dies ist vergleichbar mit dem Anmieten eines leeren 

Raumes: Man hat die volle Freiheit, muss aber die gesamte Einrichtung (Installation der Server-

Software, Einrichtung der Plugins, Konfiguration) selbst übernehmen. Dies erfordert 

technisches Vorwissen und Zeit für die Vorbereitung. 

- Die Startklar -Variante (MineSpace.cloud):  Um technische Hürden abzubauen, haben wir 

MineSpace.cloud selbst ins Leben gerufen. Aus unserer eigenen Praxis heraus bieten wir eine 

Lösung an, die speziell für den pädagogischen Einsatz optimiert ist. Wir sind stolz darauf, eine 

Umgebung geschaffen zu haben, in der keine Zeit für komplexe Installationen verloren geht, 

sodass mit der Gruppe direkt gestartet werden kann. Die für unsere Methoden notwendigen 

Erweiterungen und Sicherheitsstandards sind hier bereits vorbereitet, sodass pädagogische 

Projekte sofort umsetzbar sind. 

Einrichten des Servers: Unser digitales Klassenzimmer  

 

Abbildung 2 ς Unser digitales Klassenzimmer 

  

https://minespace.cloud/
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Wir gehen davon aus, dass uns ein funktionierender Server übergeben wurde, beispielsweise 

durch MineSpace.cloud. Nun stehen wir vor dem digitalen Klassenzimmer und können direkt 

starten. Dafür nutzen wir die Konsole  (Abbildung 4) ς das ist das Cockpit, die Kommandozentrale 

unseres Servers. Hier haben wir die volle Kontrolle. 

¶ Mit der Navigationsleiste  zwischen den verschiedenen Bereichen umschalten, z. B. die 

Konsole . 

¶ Diese Kontrolleinheit  lässt uns den Server hochfahren , neustarten  und wieder 

herunterfahren . 

¶ Die Echtzeit -Konsole  zeigt uns alles live an, z. B. wenn jemand eine Nachricht abschickt. 

 

Abbildung 3 ς Unsere Konsole  

Schauen wir uns gemeinsam an, wie der Server, unser digitales Klassenzimmer, in Aktion aussieht. 

Nachdem wir in unserer Kontrolleinheit  (2) auf »Starten« geklickt haben, fährt der Server jetzt 

hoch. Nach bereits kurzer Zeit ist der Server einsatzbereit, und das Panel sieht ab jetzt wie folgt 

aus (Abbildung 5): 
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Abbildung 4 ς Unser Kontrollpanel 

Auf rechten Seitenleiste  (1) können wir den technischen Zustand des Servers betrachten. Z. B. 

die Serverauslastung unter »CPU Load«. Sollte diese zwischenzeitlich über 100 % steigen, ist das 

jedoch kein Drama. Bei dauerhafter Auslastung kann dies das Spielgeschehen jedoch 

beeinflussen. Außerdem sehen wir ein paar Graphen zur Auslastung (2) des Servers im unteren 

Bereich der Konsole. 

Das wichtigste Feld ist die Eingabekonsole  (3). Während oberhalb eine Ausgabekonsole 

ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ƛǎǘΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƘƛŜǊ ǳƴǘŜǊ η¢ȅǇŜ ŀ ŎƻƳƳŀƴŘΧζ ŜƛƴŜ 9ƛƴƎŀōŜȊŜƛƭŜΣ ŘƛŜ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 

mit dem Server ermöglicht. Damit können wir beispielsweise festlegen, wer die Server-Leitung 

hat, wer momentan keinen Zugriff auf den Server hat und vieles mehr. 

 

Rollenverteilung: Wer darf was?  

Bevor es losgeht, müssen wir unterscheiden: Wer leitet an und wer macht mit? 

¶ Die Kursleitung (Operator/OP):  Das ist die Kursleitung. Diese hat »Hausrecht«, kann 

fliegen, teleportieren, Regeln ändern und Störenfriede herauswerfen ς mittels Befehlen. 

¶ Die Teilnehmenden (Spieler *innen ): Das sind die Jugendlichen. Sie können bauen, 

laufen und chatten, haben aber keinen Zugriff auf die Technik im Hintergrund. 

So wird man zur*m »Chef*in« (Operator):  Damit der Server weiß, dass man die Leitung hat, 

muss man sich einmalig über die Konsole diese Rechte geben. 

¶ Sammeln der Minecraft-Namen aller Leitungs-Personen (z. B. »Fruxz«). 

https://www.minecraft.net/de-de/article/minecraft-commands
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¶ In die Konsole  (1) folgenden Befehl eingeben: /op Fruxz  und dann mit  Entertaste 

bestätigen (Abbildung 6)  

¶ Ab jetzt hat dieser Account volle Rechte (sobald er sich einloggt). 

 

Tipp: Sollte jemandem das Recht entzogen werden müssen, benötigt es : /deop Minecraft -Name 

 

Abbildung 5 ς Befehlseingabe 

Die Whitelist: »Heute geschlossene Gesellschaft«  

Damit keine Fremden in das Projekt platzen, wird die Gästeliste aktiviert. Nur wer auf der Liste 

steht, kommt rein. 

¶ Tür abschließen:  /whitelist on  eingeben. Jetzt ist der Server dicht. 

¶ Gästeliste füllen:  /whitelist add Name  (z. B. /whitelist add Fruxz ), um 

Teilnehmende freizuschalten. 

¶ Jemanden streichen:  Mit /whitelist remove Name  wird der Zutritt wieder verwehrt.  

 

Hinweis: Manchmal findet der Server einen Namen nicht. Whitelist kurz ausschalten /whitelist off ), 

Teilnehmer*in einmal beitreten lassen, und dann Whitelist wieder einschalten. Jetzt den 

Spielernamen mit /whitelist add  zur Gästeliste hinzufügen. 

 

https://www.minecraft.net/de-de/article/minecraft-commands
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Diese Befehle kann man später, wenn man als Operator dem Server bekannt ist, auch im 

Minecraft-Chat eingeben und absenden. Dazu öffnet man im Spiel den Chat (1) mit der Taste T, 

gibt den gewünschten Befehl ein und bestätigt auch hier mit der Entertaste  (Wie in Abbildung 7 

zu sehen). 

 

Abbildung 6 ς Befehle im Spiel 

 

Plugins: Werkzeuge für die Pädagogik  

Was ist eigentlich ein Plugin?  

Man kann sich Plugins vorstellen wie Apps auf dem Smartphone . Das Grund-Minecraft ist das 

Betriebssystem, aber erst die Apps (Plugins) bringen die speziellen Funktionen, die wir brauchen. 

Wir laden diese kleinen Zusatzprogramme herunter (als .jar-Datei) und schieben sie in den Ordner 

»plugins« auf dem Server. 

Hier sind unsere Empfehlungen für Plugins, die eine entspannte Workshop-Atmosphäre bieten. 

Bis auf die Helferlein (Cubix & Vulcan) sind alle bei MineSpace.cloud bereits vorinstalliert: 

¶ CoreProtect  (Das Gedächtnis): Dies ist unser wichtigstes Werkzeug. Es funktioniert wie 

eine Überwachungskamera oder ein Logbuch . CoreProtect merkt sich jeden Schritt. 

Wenn ein Haus beschädigt wurde, können Sie genau nachsehen: Wer hat wann welchen 

Block entfernt? Und das Beste: Der Schaden lässt sich per Befehl einfach rückgängig 

machen. 

¶ FreedomChat  (Die Sicherheit): Verhindert, dass Chat-Nachrichten  an Microsoft gemeldet  

werden können. Das schützt davor, dass Kinder wegen unbedachter Äußerungen ihren 

https://www.minecraft.net/de-de/article/minecraft-commands
https://modrinth.com/plugin/coreprotect
https://modrinth.com/plugin/freedomchat
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kompletten Account verlieren. Wir moderieren selbst, statt Algorithmen entscheiden zu 

lassen. 

¶ Cubix & Vulcan (Helferlein): Bieten weitere Werkzeuge für Spielspaß und verhindern 

unfaires Schummeln  (Cheating). 

Die Installation von Plugins  

Die beste Plattform, um Plugins zu erhalten, ist derzeit modrinth.com  (Abbildung 8). Unter Inhalte 

entdecken  (1), in der Kategorie Plugins (2) können wir nach weiteren gewünschten Plugins 

suchen (3). 

 

Abbildung 7 ς Modrinth -Webseite 

Mit einem der Beispiel -Plugins z. B. CoreProtect, erscheint in den Suchergebnissen dieser Eintrag 

mit 300 000 Downloads. Diese hohe Anzahl an Downloads gibt uns den Hinweis, dass es sich 

hierbei um das Original CoreProtect handeln könnte (Abbildung 9).  

 

Abbildung 8 ς CoreProtect 

file:///C:/Users/fruxz/Downloads/modrinth.com
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Nach einem Klick auf den Eintrag, öffnet sich die Detail- und Erklärungsseite (Abbildung 10). 

Wechseln wir auf Versionen (1), sehen wir die neusten Aktualisierungen. Direkt im ersten Eintrag 

können wir die passende Minecraft-Version (z. B. 1.21.10 ) und Paper  finden. Paper ist die 

Server-Software auf die jeder MineSpace.cloud Minecraft-Server basiert. Wir können mit 

Download (2) die korrekte Version herunterladen. 

 

Abbildung 9 ς Das passende Plugin 

Alle Plugin-Dateien sind .jar-Dateien. Diese enthalten den Programmcode und sagen dem 

Server, was ihm hinzugefügt wird. Sammeln wir zunächst alle Plugins, und machen danach weiter 

mit dem Hochladen. Die Plugins in Form der .jarȤDateien können wir nun unter Dateien  (1) in der 

Navigationsleiste des Panels, im Ordner plugins  (2) hineinladen (siehe Abbildung 11): 
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Abbildung 10 ς Plugins auf dem Server speichern 

 

Durch das Klicken auf Upload  (1) und das Auswählen der gewünschten .jar-Plugin-Dateien 

können diese in den plugins -Ordner hochgeladen werden. Oder einfach durch Drag -and-Drop 

in den Ordner auf dem Panel gezogen werden (Abbildung 12). Sobald alle Uploads erfolgreich 

abgeschlossen sind, sind diese in der Liste der  Dateien  (2) sichtbar: 

 

Abbildung 11 ς Plugins fertig gespeichert 

Nachdem wir unsere Plugins alle erfolgreich auf den Server geladen haben, sollten wir uns die 

Einstellungen ansehen. Diese bestimmen die Regeln und Maße unseres digitalen 

Klassenzimmers. Soll unser Klassenzimmer größer sein? Wie soll dieses aussehen? All das ist in 

der server.properties -Datei konfigurierbar (Abbildung 13). Diese Datei ist unter Dateien  (1) in der 
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Liste aller Datei  zu finden.

 

Abbildung 12 ς Serverproperties 

In dieser Konfigurationsdatei (Doppelklick auf die Datei) kann z. B. das Spieler-Maximum  (1) 

geändert werden, wenn z. B. mehr als 20 Spieler gleichzeitig parallel auf dem Server spielen 

sollen (Abbildung 14). Sollten alle gewünschten Änderungen vorgenommen worden sein, kann 

mit Inhalt  speichern  (2) gespeichert werden. Erst danach sind unsere Entscheidungen dem Server 

bekannt: 
















































